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Hannes  Jais,  d'r  Oafner  Gratsch,

schreibt  über  seine Pfarrgemeinde  :

Miilinen  hat die Burg  bald  weiter  gegefün.  Sföon  1458  be-

sitzt  sie Hans  Kripp,  1474  Willföald  Rasp,  1485 A1füe6t

Rindsmaul,  1486  die Familie  Tfözl.  In dieser  Zeit  hielt  sid'ü

öfter  Kaiser  Maximilian  I. in Bärne*  auf, um von  hier  aus

frohgemut  im Tal  das  Gams-  und Steinbo&wild  zu jagen.

Nod'i lange Jahre nadxher erinnerte die getafelte Maximilian-
stube  in der Burg  an den leidensa'iaftli*en,  kaiserliföen Jagd-
herrn.  Auffallend  rastfö der Wetfösel  der Besitzer  na*  1530!

Die  Zott,  die Freifürger,  die Fieger,  die Raßler  und  1726  die

Edlen  von  Pa*,  die sie samt Grundbesitz  als unbewohnte

Ruine  an den Prutzer  Sailossermeister  und  Kaufmann  Knabl

aus  Fließ  verkauften.  Die  Käufer  verpaföteten  die ,,Sd'iloß-

güter"  an die Bauern;  die Burg  verfiel  immer  mehr:  sic transit

gloria  mundi!

Noffi  einmal  sd'iien  ein zweiter  Hans  von.  Müiinen  Bärnedc
vor  dem endgiiltigen  Verfall  retten  und  ihren  einstigen  Ruf,
die s*önste  Burg  landauf  landab  zu sein, wiederherstellen  zu

wollen  und  zu können.  Im  Somrner  1961  kaufte  sie Herr  Rolf
Roland,  ein  woMhabender  Deutsd'i-Amerikaner,  Kaufmann
und  Großgrundbesitzer  in New  York  dem Herrn  Sffilosser-
meister  Kathrein  ab, ließ si&i  vom  Innföru*er  Ara'iitekten
Herrn  Brenner  nad'i  Riidcsprad'ie  mit  dem Denkmalamt  die
Pffine  für  den Neu-,  Aus-  und  Umbau  ausarfüiten,  die Burg-

kapelle  renovieren  und  die Arbeiten  auss*reit»en.  Alles sd'ffen
in Ordnung  zu sein, Bärne*  in zwei  Jahren wiedererstandenl
Eine  Reihe  unverstfödlidier,  unliebsamer  Vorkommnisse  hat
den großartigen  Bau ni*t  zustande  kommen  lassen. Die ur-
sprüngli*  verans*lagten  Baukosten  wurden  z. B. um  ein mehr-
fa*es  iibers&itten,  die Herstellung  der Ruine  'ssräre auf iiber
30 Mill.  S*illing,  ein und  eine halbe  Million  Dollar  gekom-

men.  Audi  ein  rei6er  Bankier  läßt  si*  nidit  auf den Arm

nehmen!  Burg  Bärne&  aber  ist verloren!

An  der Stelle,  wo  von  Prutz  herauf  die Straße  den Bli*  auf

den einmalig  sföönen  Talhintergrund  frei  gibt,  steht  als erstes

einladendes  Wahrzeichen  des Dorfes  die ,,Heiligkreuzkapel1e";

von  den Leuten  ho*verehrt  und  viel  aufgesu*t:  ,,'S Sd"ironze

Koppelle".  Herrli*  die Sföau  von  hier  auf  Kitföe  und  Dorf,

über  die Wiesenhföge  des Kaunerberges  mit  seinen  vielen  Ein-

zelhöfen  und  Weilern  unter  dem  Hodiwald;  der Blidc  auf  die

Almböden  von  Aifnes  und  Falkauns  und  auf  die ersten  Drei-

tausender  des Kaunergrates:  zadcig,  sd'iroff,  iiberfirnt;  trotzig

abweisend,  wenn  sie ihre  langen  Schatten  ins Gallruthkar  wer-

fen,  lieblid'i,  wenn  die untergehende  Sonne  ihre  weißen  Stirnen

kiissend  üfürflutet.  Überras*t  ist aber aufö  der Besuaier  beim

Eintritt  in die Kapelle.  Ein  guter  Maurermeister,  der sie ent-

worfen  und  gebaut;  ein tüfötiger  Maler,  der die Ar*itektur-

fresken  am Ho*altar  und  wohl  aud'i  das Altarbild  die,,Kreuz-

auffindung"  gemalt;  ein großer  Bildhauer  war  Meister  Köhle
von  Fendels,  der die herrlidien  Baro*engel  gemaföt  hat.  Leider
sind  zwei  davon  bei einem  nädidi*en  Einbrud"i  gestohlen  wor-

den. An  der Rü*wand  hfögt  das Bild des Stifters  samt  seiner

Farnilie,  des Mid'iael  Sa'iranz, Wirt  in der Fagge,  der die Ka-

pelle  erbauen  ließ aus Dank,  von  der Pest 1634  versd'üont  ge-

blieben  zu sein. Vorne  links  hat ein ,,Tafelemaler"  auf einem

Bild  ans*auli*  die Sage vom  Wilds*ützen  Chrust und seinem

Sdxuß aufs  Kreuz  festgehalten;  vermutli*  stammt  auh  das Ge-
mäMe  über  dem Kapelleneingang  von  ihm.  Darnit  nehmen wir

Abs*ied  vom,,S*ronzekoppe11e"  und  zugleidx  vom  17. Jahr-
hundert.  -  17031 Bayrisföer  Eföfolgekriegl  Eine dreihundert
Mann  starke  Abteilung  bayris*er  Soldaten unter  Oberst von

Ein Bünkkonto bei Ihrem heimischen Bankinstiiffl bringl Ihnen viele Vorleile.
Wenden Sie sich verirauensvoll an uns, und wir migen ihnen den WEO IUM ERFOlO !
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Novion  mars*iert  am 1. Juli  von  Lande*  dem  Vinsdügau  zu;
sie soll sidü  im Etsd'ttal  mit  den Franzosen  vereinigen.  Also

wollte  es der Kurfürst  Max  Emanuel  von  Bayern:  anders  der

L3nde*er  Postwirt  Linser,  der Sturmführer  Dominik  Tasfö

und  der Pfleger  von  Laudeck,  Martin  Sterzinger...  der  Land-

sturm  vom  ,,Oberen  G'richt!"...  Ahnungslos  und  wohlgemut

1H3rsdiiert  das Bataillon  auf der mensd'ienverlassenen  Straße

der  Engstelle  Pontlatz  zu, wo  die Brü&e  auf  das linke  Innufer

überfiihrt;  weiß  nicht,  daß auf  den rechtsseitigen  Felsabstürzen

Stein-  und Rundstammlawinen  aufgesföi*tet  sind, und im

Wald  links  des Inns,  versteckt  und  gede&t,  treffsi*ere  Sdiarf-

sgxützen  auf  sie warten  und  lauern.  Ein  einzelner  Stföuß fällt.

Jetzt  erst merkt der Feind die Gefahr: zu spät! Ein Teil seiner
Vorhut  ist bereits  über  die Brüace.  Sie empfängt  ein mörderi-

saies  Sdinellfeuer.  Kornmandorufe:  ,,Vorwärts!...  Zuriick!"

Verwirrung!  Da donnert  es von  der Höhe  herab.  Ein  Hagel

von  Felsstii*en,  Baumstämmen,  Geröll  und  Staub  stürzt  mit

ohrenbetäubendem  Getöse  auf  die, weld'ie  auf  der Brüdce oder
noch hinter  ihr  sind,  zersfömettert  sie, reißt  sie hinein  in die

Fluten  und dazwis*en  knattern  pausenlos  die Stutzen  und

treffen,  treffen,  treffen!  Die wenigen,  die dieser Hölle  noa'i

. entrinnen,  fallen  dem  Landsturm  in Landeck  und  Zams  in die

Hände.  Aua'i  ni*t  einer  entrinnt,  dem Kurfürsten  in Inns-

bru*  die Kunde  von  Pontlatz  zu überbringen.  1703!  Kaiser

Leopold  I. spendierte  dem Geria"it dafiir  einen  kunstvollen  sil-

bernen  Bed'ier.

Und  gibts  in Ried  ein Sföützenfest  -

Das Ein'  tät  uns gefallen:

,,Her  mit  des Kaisers  Ehrenfüst!"

Denn  -  es gehört  utlS Allen!

Nad'i  diesem ,,Boaris*en  Rummel"  füdrohte  fast hundert

Jahre lang kein Feind mehr unmitteToar das füfreite  Land.
Wieder  knallten  die Stutzen  auf den Schießständen  in fried-

lidxem  Wettstreit  um die Kaiserbeste;  krachte  es wieder,  wie  eh

und je, von  den Schüssen der Juger in den Wäldern, Karen und
Felswänden;  die Wunden  des Krieges  verheilten  und  es erstan-

den in dem  kleinen  Land  -  und  gerade  im  Oberinntal  -nam-

hafte  Talente  und Begabungen:  Kiinstler  der  Baukunst,  der

Bildhauerei  und  des Pinsels,  deren  Werke  heute  nod'i  im  Land

und  auswärts  Bewunderung  erregen,  Anerkennung  finden.  Sie

alle  aufzuzählen  wiirde  ein didces Buch füllen.  Nur  die zwei

Größten unseres  Gebietes seien genannt:  Jakob Prandtauer  von
Stanz  und  Franz  Zauner  vom  Kaunerberg.  Wer  mehr  darüber

erfahren  will,  verschaffe  sidi  das LandeJcer-  und  Imster  Hei-

matbu&  aus  der Reihe  der Sd'ilern-S*riften.  In Zusammen-

hang  mit  dieser Bliite der Kunst  im 18. Jahrhundert  steht aufö
die  rege  Kirchenbaufüigkeit  im  Dekanat  Zams und Prutz.

Allein  im Dekanat  Prutz  und  seinen  sefözehn  Seelsorgestatio-

nen wurden im Laufe dieses Jahrhundeirts elf Kir*en  entweder
neu gebaut,  umgebaut  (baro&isiert)  oder  namhaft  vergrößert,

im  Dekanat  Zams  gar 17 (lt.  Sd'iematismus  1970).

Man  sdirieb das Jahr 1792. Osterreia'i,  Deutsd'iland und Spa-
nien  standen  im  Krieg  mit  Frankreia'i.  Dort  hatte ein 28 Jahre
alter  Artillerieoffizier,  Napoleon  Bonaparte,  während  der fran-

z6sis*en  Revolution  das Revo1utionsdirektorium  y@y den Mas-

sen der radikalen Ja,kobiner dur*  Karföts*ensaföen  gerettet
und  zum  Dank  dafür  den Oberbefehl über die französisffien

Truppen  in Italien  erhalten,  dessen Lombardei  und Venetien

damals  zum  guten  Teil  Osterrei*  gehört@. Diese  Wahl  wurde
von  weltges*iditli*er  Tragweite  und atxh  für Tirol  sd'+idcsals-

haft.  Sie führte  zum Tiroler  Freiheitskampf  1796/97. Na*
seinem  Sieg iiber  die Osterrei*er  bei Montenotte  und Mille-
simo  in der  Lombardei  sairieb  er an das Direktorium  in Paris:
,,Morgen  werde  i*  die Osterreia'ier zum  Rü&zug  über den
Po zwingen,  ihn  iibers6reiten,  mid'i  der ganzen Lombardei  be-
mäaitigen  und  ni*t  ganz  in einem  Monat,  hoffe iai, dur*  die

Berge  Tirols  zu sein und  den Krieg  na*  Bayern  getragen  zu

hatien,  wohin  die beiden  Rheinarmeen  indessen  vorgestoßen

sein werden."  Neuerli*  war  die Freiheit  des Landes  bedroht.

Der  Aufruf,  sie zu verteidigen,  wurde  mit  Begeisterung  auf-

genommen,  Schützen-  und  Milizlisten  neu angelegt,  von  überall

her um  Stutzen,  Munition  und  Ausrüstung  ersud'it  und  gebeten

um freie  Wahl  der Offiziere,  die Verwendung  des Landsturms

na*  altem  verbrieftem  Redit  nur  innerhalb  der Landesgrenzen

und gefordert,  daß die Stabsoffiziere  der Landesverteidigung

Tiroler  und  Männer  von  Erfahrung,  Re*sa*ffenheit  und  er-

probter  Tapferkeit  seien (Dr.  Kolb,  Freiheitskampf  1796/97,

S. 71).  Die  Franzosen  drohten  von  Süden  und  von  Westen  eina

zufallen.  Die  Rheinarmeen  waren  s*on  weit  über  Sd'iwaben

vorgestoßen,  hielten  sogar Bregenz  zeitweilig  besetzt  und  be-

fanden  si6  im  Anmarsdi  na*  Bayern.  Dementsprea'iend  wur-

den  autfö die Landesverteidiger  eingeteilt.  Südtirol  sollte  den

Süden;  die  Oberinntaler  Landstürmer  die  Pässe  im  Westen

Nordtirols  absperren  und verteidigen.  So finden  wir  unsere

S*ützen  als Grenzsföutz  am Arlberg,  Zeinisjoffi,  Finstermünz,

im Roiental, Martinföruck,  Münster und am Stilfser Joai,  spä-
ter am Fernpaß  und  in der Sföarnitz.  Zu blutigen  Kämpfen

kam  es in Südtirol,  wo  die Fanzosen  die Kaiserli*en  bis Bozen,

Brixen  ur)d bis Sterzing  zurüdcwarfen  und  wo  es dann  zu dem

Heldenkqmpf  von  Spinges  Sterzing  und  Sdilanders  kam,  der

allein  von  den Tirolern  durchgefod'iten  wurde.  Wäre  der Kom-

mandant  der österrei*is*en  Truppen,  Kerpen,  nid"it  so un-

fähig  und  unentschlossen  gewesen,  die IO.OOO Franzosen  unter

Joufürt  würden in Brixen eingekesselt, aufgerieben oder in Ge-
fangenschaft  geraten  sein. -  Krieg  ist Krieg!  Aua'i  ein gewon-

nener schl%t dem Sieger tiefe Wunden, Tirol  war nad'i seinen
Freiheitskämpfen  ein freies,  aber auch armes Land  geworden.

Die  Zerstörung  nid'it  weniger  Wohnstätten  durd'i  Niederfüen-

nen tiis auf  die  'Grundmauern  (Sd'iwaz,  Entbruac,  Brixen,  Brun-

e*,  Lienz;  Brandschatzungen,  Erpressungen,  Besfölagnahmun-

gen,  Vergeltungsmaßnahmen  und  Pliinderungen  während  der

Besetzung  und  beim  Abzug  der feindlidien  Truppen,  die un-

vermeidlidx  zur  Geldknappheit,  Geldentwertung,  Teuerung

führten;  die durffi  die Aufgebote  füdingte  wod'ienlange  Ab-

wesenheit  so vieler  Landesverteidiger  von  ihren  Bauerns*aften

und die damit  im Gefolge  stehemle  Ertragsverminderung  der

Giiter;  der Tod  auf  den Kampfstätten,  die Zunahme  der niföt

mehr  voll  aföeitsfihigen  Blessierten,  Kriippel  und Invaliden

und  noch  vieles  andere...  haben  Tirol  arm  gemadit.  Fiir  unser

Oberinntal  hat  sich audi  der Zusammenbrufö  der ,,Strehlis*en

Textilfabrik"  katastrophal  ausgewirkt:  Im Jahre 1804 waren
noch ein Zehntel  der im Betrieb  verdienenden  8000 Arbeiter

Otztaler,  Pitztaler,  Obergri*tler  und  bezogen  als Heimweber

und  am Spinnrad  einen  sd'iönen  Nebenverdienst.  Er  hörte  na*

1809  sa'ilagartig  auf.

Die  wirtsföaftli*e  Notlage  unseres Gföietes im 19. Jahr-
hundert  ist darum  gekennzeid'inet  dur*  die jahreszeitlid'ie  At»-,

die dauernde  Auswanderung  nad'i  Amerika.  Die-Heimat  konnte

ni*t  mehr  ihren  Söhnen  und  Kindern  das ganze Jahr hindurdi
Unterhalt  und  Aufenthalt  geben!  Maurer,  Zimmerleute,  Holz-

arfüiter,  ja selbst Buben  und  Mä&hen  suaiten sid'i  Verdienst

sommeriifür  füi  Bauern  im  S*wafünland,  in der Sföweiz,  sonst

irgendwo  in Deuts*land  oder in Eisenerz  als Bergknappen.

Und  viele,  viele  wanderten  von Pfunds,  Ried,  Fiß, Prutz,

Kauns,  Ladis  und  Feiditen  nad'i  üfürsee  aus und  fast  alle  ):ira*-

ten es, Dank  ihrer  Intelligenz,  Tii*tigkeit,  Ausdauer  und  Red-

li*keit,  zwar  ni*t  zu Millionären,  at+er do*  zu Ansehen  und

Wohlstand. Kaum  ein Jahr, daß ni*t  einer oder der andere in
seine alte  Heimat  auf  Besufö  kommt.  Dann  staunen  sie: ,,Herr

Pfarrer,  unser  Kauns  ist ja gar  niaxt mehr  zu kennenl  An  Stelle
der alten  &habracken  viel  mehr  und  s*öne,  moderne  Häuser,

große  luftige  Stallungen;  neue Straßen,  Güterwege,  Traktoren,
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Privatautos,  Beregnungsanlagen!  Very  viel!  Wohlstand,  wohin

du sdiaustl"  Und  iffi  muß  ihnen  sagen:  ,,Seht  das alles  hat  der

Bau des Hangkanals,  die Grundzusammenlegung,  der Güter-

wegt»au  und die Förderungsgenossens*aft  zustande  gebra*t.

Und  ifö  erz;ihle  ihnen  von  Hofrat  Zelle,  von  Sektions*ef  Dok-

tor  Ramsauer,  Hofrat  Fafür,  Dr.  Liebs*er,  Ing.  Hermann

Weber  und  anderen  verdienten  Männern,  die heute  Ehrenbiir-

ger der beiden  Gemeinden  sind,  deren  Bilder  eigentlid'i  an den

Wänden  des neuerbauten  Gemeinsdiaftshauses  hängen  sollten

und  miißten.  Iai  afür  s*ließe  meinen  Berid'it  rnit  dem Gruß

ans sfööne  Kauns  und  Kaunertal:

Du  bist  ein Stiidc  Tirol!  Nidit  von  dem  traubenblauen,

alprotumsonnten,  wie's  im  Siiden  la*t.

Du  bist  ein Stii&  Tirol,  'vom  harten,  kargen,  rauhen,

in das die Ferner  sdiweigsam  niedersd'iauen

und  das die Mensd'ien  selber  ernst  und  sföweigsam  ma*t.

Wie  Adlerhorste,  mur-  und  lahnumlauert,

an s*roffen  Hängen,  bis hinauf  zum  Rand

des Hoa'iwalds  ho*en,  an den Fels gekauert,

die kleinen  Höfe,  friih  sd'ion  s*neeumsföauert,

Da*  und  Gebälk  vom  Wetter  tiraun  gebranm.

Und  wie  die Heimat  ist das Volk  hier  oben:

Tiefgläubig,  wetterfest,  auf  sich allein  gestefü;

gehärtet  tausenfa*  in schwersten  Lebensproben,

vertrauend  si*  und  seinem  Herrgott  drofün,

s*afft  es si*  seine eig'ne  Art  und  Welt!

Bleib  dir  nur  selber  treu!  Und  -  was audi  mag  gesföehen

und  kommen  wird...  du wirst  nid'it  untergehen!

bmm.-aOI  Etuenreicta GfeuteF 65

Am  26. Dezember  vollendete  in Landeük  Komm.-Rat

Ehrenreich  Greuter  sein  65. Lebensjahr.  Der  Vater  des

Jubilars  war  gebürtiger  Imster,  der nach  Landeck  zu-

wanderte  und  im Jahre  1900  ein  Malergeschäft  gründete.

Von  1928  bis '1934  ww  der  Vater  von  Ehrenreich  Greuter

Bürgermeister  von  Landeck.  Ehrenreich  Greuter  selbst,

der gleichfalls  nach  dem  Besuch  der  8chu1e  das Maler-

handwerk  erlernt  hatte,  übernahm  1934  den väterliühen

Betrieb.  Bis  1938  war  er Landecker  Vizebürgermeister.

Er  konnte  nur  wenige  Jahre  intensiv  in seinem  Betrieb

arbeiten,  dann  begann  der  zweite  Weltkrieg.  Nach  dem

aEnde des  großen  Ringens  erst  konnte  sich Ehrenreick

Greuter  wirklich  voll  seinem  Unternehmen  widmen,  das

er zu einem  blühenden  Musterbetrieb  aufbaute,  der  heute

rund  40 Mitarbeitern  gssicherte  hbeitsplätze  bietet.

Neben  Betrieb  und  Familie  (einer  harmonisch  geführten

Ehe  entstammen  fünf  Kinder)  aber  war  es vor  allem

der  kommunalpolitische  Bereich,  dem  das  ganze  Interesse

des Jubilars  ga.lt.  19!)O wurde  Ehrenreich  Greuter  in den

Landecker  Gemeinderat  gew4hltr,  bis  19!)6  war  er  8tadtrat,

von  19!)O  bis 1960  Bürgermeister  von  Landeck,  und  seit

1968  ist  Greutpr  Vizebürgermeister.  Sein  verdienstvolles

Wirken  innerhalb  der 8tadt  erhielt  sichtbaren  Ausdruük

durch  die Verleihung  des Ehrenringes  der  8tadt  Landeck

und  durüh  die Verleihung  der Ehrenbürgerwürde.  8eit

1945  ist  Ehrenreich  Greuter  Bezirksobmann  der  Kammer

der  gewerbIichen  Wirtschaft,  von  19!)O  bis  I956  war  er

Tiroler  Innungsmeister  der Maler,  seit 19!)6  ist  er Ob-

mann  der  8ektion  Gewerbe  innerhalb  der  Kammer  der

gewerblichen  Wirtschaft  für  Tirol,  wo er sich  mit  großem

Geschiük  für  alle  Anliegen  seines  8tandes  einzusetzen  weiß.

Der  Jubilar  wurde  zum  Ehrenmeister  des österreichischen

Malerhandwerks ernannt, er ist Tr%er der Julius-Raab-
Medaille  und  des Ehrenzeiühens  des Landes  Tirol.  19!56

wurde  ihm  der  Titel  Kommerzia.lrat  verliehen.  Heuer

konnte  er sein 50jähriges  Berufsjubiläum  feiern,  und  im

April  kommenden  Jahres  isti  Kommerzialrat  Greuter

40 Jabire selbständig.  Nebsn  zahlreichen  Funktionen  in
den yerschiedensten  Vereinigungen  und  Körperschaften,

hat  sich  Komm.-Rat  Greuter  aber  vor  allem  um  ein

heimisches  Kreditinstitut,  die  8par-  u.  Vorschußkasse

für  den Bezirk  Landeck,  besondere  Verdienste  erworben.

1944  wählte  man  Greuter  in  den  Vorstand  des Institutes,

und  1950  wurde  er stellvertretender  Obmann  und  19 €)2

schließlich  Obmann  des  Vorstandes.  Dem  allseits  geachteten

,,Baumeister  der  8tadt,  Landeck"  (BM  Braö  bei  der

Verleihung  der  Ehrenbürgerschaft)  kommen  zu  seinem

Jubiläum  Glückwünsehe  aus allen  Kreisen  der Bevölke-

rung  zu.

Die ,,Schwüben" leifen den Füsching ein
Gastspiel  mit  der Komödie  ,,Strategen  der Ltebe"

Die  nächste  Abonnements-Vorst4lung  in der  Aula  des

Bundesrealgymnasiums  bringt  als Gastspiel  des  Landes-

theaters  Sföwaben  eine  Aufführung  der  Komödie  ,,8tra-

tegen  der  Liebe"  von  Oeorge  Farquhar,  mit  der  die

Bühne  dem  beginnenden  Fasching  1974  den  sehuldigen

Tribut  zollt.  Die  Regie  führt  Intendant  Alf  Reigl,  der

auüh  das  Bübnenbild  entworfen  hat.  Wenn  auüh  bei

einer  solch  fröhlichen  Komödie  eigentlich  der  Inhalt  hier

nicht  vorweggenommen  werden  sollte,einiges  aber  muß  man

wohl  daraus  erwähnen,  zumal  Autor  und  Werk  kaum

bekannt  gein  dürften.  Wir  lüften  also  den  ,,8üh1eier  des

Geheimnisses"  ein  wenig  :

Zwei  bankrotte  Londoner,  Beaux,  Tom  Aimwell  und

Franz  Ae,her,  sind  auf  Mitgift.jagd  in  der  Provinz.  Da

sie sich  aus finanziellen  Gründen  kein  Personal  halten

können,  wechseln  sie sich  in der  Rolle  des Dieners  ab.

In  einer  Kleinstadt  erfahren  8ie von  zwei  sehr  hübschen

&,hwestern  aus einer  reiühen  Londoner  Familie,  die  sich

auf  dem  Land  niühti  recht  wohlfühlen.  Die  beiden  Beaux

versuchen  mit  den  Damen  Kontakt  aufzunehmen  und

stoßen  auch  sofort  auf  Gegenliebe.  Das  Vorhaben  wird

dadurch  kompliziert,  daß  eine  der  8chwestern  mit  einem

versoffenen  Landjunker  verheiratet  ist,  dessen  einzige

Interessen  Bier  und  Kartenspiel  sind  und  das  Geld  seiner

Frau,  die er  nur  deswegen  nicht  freigeben  will.  Tom.

Aimwell,  der  die  Rolle  des  Dieners  übernommen  hat,

erweckt  zwar  sofort  die  vollste  8ympathie  der  unver-

heirateten  8chwester,  eine  Beziehung  ist  aber  nicht  denk-

bar,  weil  sie nicht  standesgemäß  wäre.  In  der  Naeht,

in der die beiden  Beaux  zum  entscheidenden  8ch1ag  auf
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die  Herzen  der  Damen  ausholen,  wird  in  dem  Landhaus

eingebrochen,  der  ausgeklügelte  Plan  versinkt  im  Chaos.

Alles scheint verloren, die Mitgiftj%er  gsben siüh  zu er-
kennen,  aber  gerade  das  wird  zur  Lösung.

lapüner sfudieren Öslerreichischen
ßergrellungsdiensf

Der  aufstrebende  japanisehe  Wintersporti  orientiert  sich

seit  Jahrzehnten  an  den  Arlberger  Einriehtungen  und

immer  wieder  waren  es auch  8ki1ehrer  aus  dem  Reiche

Hannes  8chneiders,  die  im  Lande  der  aufgehenden  Sonne

moderne8kiteühniklehrten.JapanisüheWinter-  knthusiasten

bevölkerten  in  den  letzten  Jahren  immer  zahlreicher  die

Hänge  um  8t.  Anton  und  insbesondere  8t.  Ohristoph,

weleh  letzterer  Ort  durch  seine  ,,8kihoühschu1e"  im  fernen

Osten  besonderen  Ruf  genießti.  Man  wunderti  sieh  nicht,

daß  nun  vorWeihnaühten  eine  Gruppe  von  etwa  30Japanern

eintraf,  die  in  ihrer  Heimat  den  Bergrettungsdienst  ver-

sehen  und  nun  ihr  Wissen  um  die  Methoden  des  Helfens

in  den  Bergen  dureh  8tiufüum  des  8t.  toner  Diensteg

erweitern  wollten.

Während  drüben  ein  sommerlieher  Einsatz  kaum  zur

Diskussion  steht,  haben  füe  Japaner  auf  ihren  präparierten

Pisten  mit  dem  auch  dort  bekannten  ja-Gerät  gute

Erfahrungen  gemaoht.  BeidenVorführungen  der  8t.  Antoner

wurde  mit  besonderem  Interesse  die  Einrad-Tragbahre'
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sowie  eine  Lawinenübung  unter  Einsatz  von  ausgebildeten

Hunden  verfolgt.  Bei  einem  nächtlichen  Einsatz  mit  rund

20 Mann  und  3 Hunden  wurde  den  Japanern  der  große

Wert  der  Lichtkanone  vorgeführt,  die eine  früher  niüht

gekannte  Übersicht  über  das  Katastrophengelände  er-

möglicht.  Eine  größere  Zahl  von Bettungsgeräten,  die

den  Japanern  neu  sind,  trat  anläßlich  einiger  kamerad-

schaftlieher  Treffen  in  Tätigkeit  und  regte  sie zu umfang-

reichen  Bestellungen  solcher  österreichischer  Einrichtungen

an,  Die  schweren  8chneefä11e  verhinderten  im übrigen

die Durchführung  eines  Teiles  des Programms,  das an-

läßlich  des  Aufenthaltes  der  japanisühen  Gruppe  vorgesehen

war.  Die  Tage  ergaben  wertvolle  kameradschaftliche  Kon-

takte  zwischen  Menschen,  die ihre  Aufgabe  darin  sehen,

am Berg  in Not  Geratenen  Hilfe  zu leisten.  lgm-

Volksschuldireklor Oberschulrüi  Hubert Reheis
35 lahre Kapellmeister

In einer  s*lia'iten  Feier  der Musikkapelle  Zams  übfüeid'ite

kürzlid'i  deren  Präsident  Hermann  Harnmerl  Herrn  Volks-

soüuldirektor  Obersföulrat  Hubert  Reheis  eine vom  Verein  in

einmaliger  Auflage  gestiftete  Ehrennadel  in Gold  fiir  35jförige

Tätigkeit  als Kapellmeister.

In Anwesenheit  von  H. H. Cons. Dekan Johann Aiainer
und einiger  Mitglieder  des Gemeinderates  mit  Biirgermeister

Walter  Fraidl  an der Spitze  würdigte  letzterer  die langjährige

aufopferungsvolle  Tätigkeit  im  Dienste  der  Musikkapelle  Zams,

eine Arbeit,  die nur  durch  die Wirren  und  Folgen  des Zweiten

Weltkriegcs  fiir  einige  Jahre unterbrochen worden ist.

Gutfundierte  musikalische  Kenntnisse,  besonderes  Gefühl  fiir
richtige  Menschenführung,  Sinn  fiir  Humor  und Ernst  zur

ri*tigen  Zeit  und  zföer  Arbeitswille  hätten  Direktor  Reheis

Kulturreferat der Stadt Aandeek

Landestheater Schwaben

rxeitag,  18. Jänner  1924, 20 Uhr

InderAuladesBundes:realgyrnnasxums

5. Vo:rstellung  im  Abonnement

2um Auftakt des Fasehings 1974

St:xaategen
der  Liebe

Komödie  von  George  Farquhar

Karten  im Voyverkauf  in der Buehhandlung

Tyrolia,  Landeck,  Malser  8traße,  sowiö  ab

19.30  Uhr  an der  Abendkasse

besonders  befföigt,  so lange  der Kapelle  in guten  und  sd'iled'i-

ten Tagen  vorzustehen  und  sie zu  einem  der besten Klang-

körper  des Bezirkes  zu fiihren,  erwähnte  Biirgermeister  Fraidl.

Alle Anwesenden wiinschen dem Jubilar fiir die weiteren

Jahre beste Gesundheit und unermädli*e  Schaffenskraft bei
der Musikkapelle  Zams.

TAG etul Miförbeifer
Trotz  gewaltiger  Investitionen  hat  die TAG  Textilgesell-

schaft  m. b. H.,  Lande&,  unter  ihrem  Herrn  Direktor  Inge-

nieur Walter Sföäfer aufö im Jahre 1973 an ihre Mitarbeiter
gedad'it.

Am 14. 9. 1973 wurde mit  den nachstehenden Jubilaren ein
Ausflug  in den bayrisd'ien  Raum,  verbunden  mit  einer  Besidi-

tigung  des Sfölosses  ,Linderhof"  unternommen.

25  jabriges  Dienstjubilaum:

Fr]. Else Mikschl, Herr Georg Mikschl, Herr Jobann Posffi,
Frau  Pierina  Paal,  Frau  Antonia  Posch, Herr  Ludwig  Schön-

herr,  Frau  Maria  Micheluzzi.

35jabriges  DienstjubiUum:

Herr  Johann Nagele, Herr  Johann Grill,  Herr  Franz Wait+l.

<sjabriges  Diertstjubilaum:

Herr  Richard  Moranduzzo.

In  Anerkennung  der treuen  Dienste  erfolgte  für  die genann-

ten Jubilare am 23. November 1973, um 17 Uhr, im Hotel
Sonne,  Landeck,  die offizielle  Ehrung  im  Rahmen  einer  Feier,

wobei  die Gaben  und  Diplome  der Tiroler  Landesregierung,  der

Vereinigung  Osterreichischer  Industrieller,  der  Kammer  der

gewefölia'ien  Wirtsföaft  und der  Arbeiterkammer  iiberget+en

wurden.  Als  Vertreter  dieser  Ämter  waren  erschienen:

Herr  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  Herr  Kommer-

zialrat  Ehrenreich  Greuter,  Herr  Dr.  Gohm,  Frau  Brunner.

Von  der TAG  hatten  sifö  außer  Herr  Direktor  Ing.  Walter

Schäfer  auch Herr  Prokurist  Hessel  und  die Betrie):isratsobmän-

ner  der Dienstnehmerschaft,  BRO  Frau  Frieda  Falkner  und

BRO  Herr  Erwin  Ascher,  eingefunden.

Bei festlichem  Essen und gemütlichem  Beisammensein  fand

die Feier  ihren  Abschluß.

Am  1. Dezemfür  1973  besdierte  der Firmennikolaus  mit  vier

Engeln  um 15 Uhr die Kinder (3 bis 12 Jahre) der Dienst-
nehmer  im Speisesaal  der TAG.  Diese Nikolofeier  wurde  von

den ,,Romenkindern"  aus Perjen  musikalisch  umrat.

Eine  weitere  freiwillige  Sozialleistung  im Jahre 1973 bildete
das Verteileri  von  Weihnachts-Geschenkpaketen  bei den Arbei-

tern  und  Gewährung  einer  Gratifikation  bei den Angestellten.

Am  15. Dezember  1973  fand  im Speisesaal  der TAG  ein

Festessen mit  anschließendem  gemütlichem  Beisammensein  für

die Insassen  des Heimes  und den im Jahre 1973 in den Ruhe-
stand  tretenden  Mitarbeitern  statt.  Letztere  sind mit  einem

Geldpräsent  bedacht  worden.

Weihnüchlsfeier bei Gürdinenwerk Geiger
in Scliönwies

Am  14. Dezember  fand  in der Pension  Silberspitze  eine ge-

mütliche'  Weihnachtsfeier  der Belegsaxaften der Werke  Sd'iön-

wies,  Mils  und  Obermieming  statt.

Herr  Geiger  hob in seiner  Festanspradüe  besonders  die gute

Geschäftslage  der  Firma  und die  Notwendigkeit,  nunmehr
möglichst  rasch viele  Leute  an den Produktionsmaschinen  aus-

zubilden,  hervor.  Er dankte  den Mitaföeitern  für ihr Interes-

se und  wiinschte  alles Gute  für das neue Jahr.
Anschließend  sprad'i  Herr  Dir.  Klimek  allen  Mitarfüitern

seinen  besonderen  Dank  fiir  die oft  sa'iwere  Mitarbeit  wförend
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des Aufbaues  aus. Er erwähnte  die große  Umsiaxt und zu-

kunftsweisende  Planung  der Gemeinde  Sföönwies, die sidx um

die  Ansiedlung  eines krisenfesten  Betriebe!s  mit  siföeren  Arbeits-

plätzen  bemühte.

Ein  gemeinsames  Essen und  gemiitlid'ies  Beisammensein  be-

sdiloß  die Weihnad'itsfeier.

FreNwillige Feuerwehr Iams
Die  diesjährige  Generalversammlung  der  FF  findet  am

6. Jänner  1974  um  9.30  'Uhr  im  Pogtgasthof  Gemse  statt.

Brscheinen  in Uniform  für  alle  Wehrkameraden  Pflicht.

Das  Kommando

österreichischer  Zivilinvalidenverband
Die  Landesgruppe  Tirol  des Osterrei*isd'ien  Zivilinvaliden-

verbandes,  die im heurigen Jahre ihr Sozialprogramm  wieder
zufriedenstellend  duttföführen  konnte  (Beratung,  Ferienaktion,

Ausfliige,  Hilfsmaßnahmen  usw.),  führte  an Stelle  von  Weih-

na*tsfeiern  eine Weihnad'its-Paketaktion  dutfö, bei we14er
80C) Ziyilyersehrte  ein Paket  delikaten  Inhaltes  ins Haus  zu-

gestellt  wurde.  Die  behinderten  Kinder  des ,Elisabethinums

Innsbru&",  die sämtlid'ie  Mitglieder  des Verbandes  sind,  er-

hielten  zur  Belebung  ihrer  Freizeit  ausgew:ihlte  Spiele,  die im

Rahmen  einer  allgemeinen  Feier  zur  Verteilung  gelangten.

Dem  Landesvorstand  ist es ein Herzensfüdiirfnis,  allen  Gön-

nern  und  Freunden  der Tiroler  Zivilinvaliden,  die durd'i  ihre

Spenden  zum  Erfolg  der Verbandsarbeit  beigetragen  haben,

aufrid'itig  zu danken  und  sie um ihr  weiteres  Wohlwollen  im

neuen  Jahre, das ihnen Glü&  und Erfolg  bringen möge, z'a
bitten.

Hinweise  zum  I"ernsehprogramm

Sendung am 6. Jföner  1974 (Sonntag -  Dreikönig)  von 18.30
t»is 19.00  Uhr  im FS II

ÄTHIOPIEN,  das diristlidie  Herz  Afrikas

Bu&i,  Zusammenstellung  und  Interviews:

PROF. JOSEF MOOSBRUGGER
Wissens*aftlid'ie  Beratung:  DR.  IWAN  SOKOLOWSKY

Regie:  ING.  FRED  BENESCH

Redaktion:  ERNST  NIESNER

Zum  Inhalt:

Äthiopien,  eine der alten  Hod'iulturen  Afrikas,  Die  ortho-

doxe  äthiopisdie  Kirdxe  mit  zirka  15 Millionen  Glfübigen,  über

200.000  Priestern  und  800 Klöstern.  Beriihmte  Zeugnisse  kirffi-

liffier  Kultur  in  Bauten,  Malerei  und  Did'itung.

Der  Film  mö6te  die Sd'iönheit  dieser  Kirdxe  näheföringen,

er möaite  Einbli&  in die Probleme  und  Aufgaben  geben,  er

möföte  Ansatzpunkte  zur  Zusarnmenarbeit  mit  -der katholi-

sdien  Kirdie  suffien.

Es handelt  sid'i um einen  im  Auftrag  des ORF  hergestellten

Film.

Neuorganisation  in  der  landwixtsahaftlxchen

3uzfü1f!,.aüL:kbiuu3

Durd-i  die 29. Novelle  zum  allgemeinen  Soziaföersi*erungs-

gesetz (ASVG),  die 6. Novelle  zum  Bauernkrankenvbersi*e-

rungsgesetz  (B-KVG),  sowie  durch  die  2. Novellezum  Bauern-

pensionsversicherungsgesetz  (B-PVG)  tritt  im Bereid'i  der

Sozialversidxerung  der  selbständigen  Landwirte  und,  ihrer  Fa-

milienangehörigen  eine organisatorisdie  Änderung  ein.

Mit  1. Jänner  1974 nimmt  die neue ,,SOZIALVERSICHE-
RUNGSANSTALT  DER  BAUERN"  ihre  Tätigkeit  auf.  Sie

übernimmt  die Aufgaben  der Pensionsversid'ierungsanstalt  der

Bauern,  der Osterrei*is*en  Bauernkrankenkasse  und  die Un-

fallversid"ierung  der  Landwirte,  die bisher  die Land-  und  Forst-

wirtsd'iaftli*e  Sozialversid'ierungsanstalt  dur*geführt  hat.

FLir das Bundesland  Tirol  wurde  eine eigene Landesstelle

errichtet,  die  ihren  Sitz  in  6021  Innsbru&,  Fritz-Konzert-

Straße  5, Postfad'i  641, Tel.  (0 52 2) 27 7 91, hat.

Volkshochschule  Landeck
Vortrag

Univ.-Prof.  Dr.  Werner  Heißel  spricht  Dienstag,  den

15. Jänner  1974,  20 Uhr,  in der Aula  des  Bundesreal-

gymnasiums  über  :

Die  Entstehung  des Lebens  auf  unserer  Erde
(Farbli-:htbilder)

Es ist  ein  langer  und  weiter  Weg  bis herauf  zu jenen

Lebensformen,  die unserer  Erde  ihr  heutiges  Gepr%e  geben.
Es ist  ein Vleg,  der irgendwo  in uns  unbekannter  zeit-

licher  Ferne  einsetzt  und  den  wir  etwa  über  2 Milliarden

Jahre  herauf  bis  in  die  Gegenwart  verfolgen  können.

über  die Entstehung  des Lebens  im engeren  8inn,  über

die Grenze  vom  Anorganischen  zum  Organisühen  gibt  es

nur  Hypothesen.  Der  Vortrag  befaßt  siüh  mit  dem,  was

wir  über  die Entwieklung  des  Lebens  und  der  Lebeng-

formen  auf  der  Erde  tatsächlich  wissen.  Und  hier  hat

uns  die moderne  Forsühung  gerade  über  die  weiti  zurück-

liegenden  Zeiträume  eine  große  Zahl  neuer  Erkenntnisse

gebracht.  Diese  Entwicklung  an Hand  von  Dias  zu verfol-

gen,  ist  das  Ziel  des Vortrages.  Karten  an der  Abendkasse

C'!)1lluuJLuulvaJaauaiH  lau Jer :P!arrJdrahe  Lüdaak
8onntag,  6. l.  : Dreikönigsfest  (Erseheinung  d. Herrn)

Missionsopfer  ! 6.30  Uhr  Frühmesse  für  die  Pfarrgemeinde,

9 Uhr  hl.  Amt  für  Maria  8ehwendinger,  Il  Uhr  Kinder-

messe für  Alois  Prantauer,  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Eugen  Schütz.

Monta  g, 7. l  : kirühliüher  Werktag  - 7 Uhr  hl.  Messe
für  Alfred  8tagni.

Dienstag,  8. l.  : kirföltcher  Werktag  - 7 Uhr  hl.  Messe

für  Franz  und  Emma  Tripp.

Mittwoeh,  9. l.:  kirchlioher  Werktag  - 19.80  Uhr

Abendmesse  für  Friederike,  Hans  Moll  und  8öhne.

Donnerstag,  IO,  l.:  kirühlieher  Werktag  - 7 Uhr

hl. Messe  für  Walter  und  Gerfried  Ullmann.

Freitag,  ll.  l.:  kirühlicher  Werktag  - 19.30  Uhr

Abendmesse  für  Katharina  Winkler.

8amstag,  12. l.:  Maria  am 8amstag  - 17 Uhr  Ro-

senkranz  und  Beiehte,  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für  An-
tonia  Steinacker.

8 onn  t a g, 13.  l.  : 2, 8onntag  im  Jahreskreis  - 6.30  Uhr

Frühmesse  für  Anton  8ühiest1,  9 Uhr  hl.  Amti  für  hur

Eberl,  Il  Uhr  Kindermesse  für  Hans  Zangerl,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Anna  und  Hans  Höllrigl.

0ujföq«1isni(vJaiuug  fü dex  Pfaxprkirche  Pexjai

Sonntag, 6. Janner: 8.30 Uhr Messe fiir Josef Strele, 9.30
Uhr  Messe för  die lebenden  und  verstorbenen  Mitglieder  der

Musikkapelle  Perjen,  10.3Q  Uhr  Messe für  Hanni  Sturm,  19.30

Uhr  Messe fiir  Karl  Peintner.

Montag, 7. Janner: 7.15 Uhr Messe fiir  Johann und Maria
Codemo und für die Pfarrfamilie  (6. Jänner), 8.00 Uhr  Messe
für Josef Sd'iuler.

Dienstag, 8. Jawer:  7.15 Uhr Messe ftir Josef Landerer,
8.00 Uhr Jahresmesse für Sisinio und Lüzia Albertini,

Mitt'rnocb, 9. Janner: 7.15 Uhr Messe für Maria  Hübler,
8.00 Uhr Messe für Familie Josef Rö&, 19.30 Uhr Messe für
Jakob Castellaz und Annemarie  von  Müller.

Donnerstag, 10. Janner: 7.15 Uhr Messe für Franz Gfall,
8.00 Uhr  Messe fiir  Verstorbene  der  Familie  Rainer.

Freitag, 11. Janner: 7.15 Uhr Messe für Maria Anrather,
8.00 Uhr Jahresmesse fiir  Josef Pintarelli.
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Samstag, 12. Janner: 7.15 Uhr Messe ftir Charlotte  Jungg,
8.00 Uhr Messe für Friedolina Sprenger, 19.30 Uhr Jahres-
messe für  Dir.  Salföurger.

Gotteadienitordnung  in  der  Pfanki:rcbe  Brugge:n
Sonntag, 6. Janner, Fest der Erscbeinung des Herrn:  9.00

Uhr  Hoa'iamt für  die Pfarrgemeinde,  nachmittags  Sternsingen

in der Prandtauersiedlung  und  Oberen  Leitenweg,  19.30  Uhr

Messe für  Hugo  Kopp.

Montag,  7. Janner:  7.15 Uhr Messe fiir Heinridx und
Marianne  Carriot.

Dienstag, 8. Jartner, bl. Severirt: 19.30 Uhr Jugendmesse für
Kreszenz  und  Alois Federspiel.

Mittwocb,  9. Janner: 7.15 Uhr Messe fiir  Alois und Paula
Pir*er.

Donnerstag, 10. Janner: 17.00 Uhr Kindermesse für Johann
und  Aloisia  Maidel.

Freitag, 11. J2irwter: 7.15 Uhr Messe fiir  Johann Ladner.
Samstag, 12. Janmr:  7.15 Uhr Messe für Agnes Sonnwe):ier,

17.00  Uhr  Kinderrosenkranz,  19.30 Uhr  Sonntagvorabend-
messe fiir  Antonia  Sföimpfößl.

Ärztl.  Ol*nit:  (Nur  b*i  wlrklichar  Dringlichkelt)
von  8amatag  7 Uhr  früh  bis Müntag  7 Uhr  früh.
6. Jänner  1974
Landeck-Zams-Pians  i Dr.  Walther  8tettner,  Landeok,  Inmitraße,

Tel.  5!558, Wohnungi  Zams, Tel. 29,48
ßt.Anton-Pettneu  : 8prengelarz,tDr.Weißkopf,  8ti.ütoniTe1.51470
Pfunds-Nauders:  8prenge1ar'zt  Dr. AJois Penz, Nauders
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr. Köhle,  Ried
Kappl4ee-Galtür-lschgli  Dr. W. Kesk,  Tel. 0544ö.5!30

Yi*rbztllchei  8onntagsd1enst
ö. 1. Tzti.  Franz  Winkler,  Landeak,  Tel. 860

Tfillwa'lg-'Stlö'rdIi*nit (Llann ddsü'kn!"Z@amand')'@;ufF':I5ll@10n/42
Nächit*  MuHerberatung  : Montiag, 7. 1.. 14 . !RI Uhr

V€JkOllfO AqUüfium ........  ...
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes.

Ford-Dseort,  Bauj.  12,  36000  km
zu verkaufen

BAUER  ALFRED,  Perjen,  Schrofensteinstraße  14

Dip  Jnhyp«hnnp*vs»v«nmmlupg  r1pir IT  Landeck
findet  am Sonntag, den 6. Jänner  1974 um  16.30 Uhr
im Hotel  Sonne statt.

8üche  verläßliche,  saubere

HOUSllOllSililfe
mit  Kochkenntnissen  für  gepflegten  Haus-

halt  (3 Erwaehsene)  eigenes  Zimmer,  beste

Bezahlung,  geregelte  Freizeit,  Dauerstelle.

Telefon  O!)412-2298

DieBelegschaft  mitFami1ienangehörigen

der  Tischlerei

Otmar  Handle,  Grins
danken  ihrem  Chef  und  Chefin  sowie

dem  Seniorchef  mit  Frau  recht  herzlich

für  die  schöne  Weihnachtsfeier,

Sprengelmxt

Dr. Chrisföph Angerer
ordiniert  in Prutz 31 (Altes  Doktorhaus)

Monlüg iind Donnarsfög
von 8 bis 12 Uhr

Telefon  276 und 202

Die  Angestellten  und  Arbeiter  der

ra. Ehrenreich  Greuter OHG Tlandeck

danken  ihrem  sehr  verehrten  Sen. Chef  und  beiden  Jun. Chefs für
die  schöne  Weihnachtsfeier  und  für  die  wunderschönen  Ehrenge-

schenke  die an 12 Mitarbeiter  für ihre  langjährige  (10-48 Jahre)
Betriebszugehörigkeit  gespendet  wurden.

Auch  danken  wir  der  Tiro1erHande1skammer  als  auch  derArbeiter-

kammer  für  Tirol  für  die  Ehrungen  und  Geschenke
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'8uahe

4«Iimmetwo11n11ng
OVenL mil GüFüge
im 'Raume  Landeck

Zusehriften  an die Verwaltung  des Blattes.

Suche  ab sofort

perfekten

Dise-Jokeg
zu besten  Bedingungen.

Telefon  05444-293  oder  300

RmiiaaBiiif ff

)

il.

I

!

I

I

t
In  tiefer  Trauer  geben  wir  Nachricht,  daß

meine  liebe  Frau,  herzensgute  Mutter,  8ühwie-

germutter  und  innigstgeliebte  ' Oma,  unsere  - ,

8ühweBter,  Sföwägerin  und  Tante,  Frau

Maria  Szabo I

geb.  Macko

im 65. Lebensjahr,  versehen  mit  der  Tröstung'

a der  hl.  :[leligion  nach  kurzer,  sohwerer  Krank-

heit,  am 6. Dezember  1973,  von  Gott  in  die

ewige  Heimat  abberufen  wurde.

Wir  haben  die liebe  Verstorbene  am IOi  De-

zember  1973  in  Bregenz  'zur  letzten  Ruhe  '

gebettet.  "

Lindeck,  .Br,ejenz,  Porubka  (OS8R),  Preßburg,

. Budapest,  im Dezember  1973

. Karl  Szabo

Valerie  Dörler  geb.  Szabo  mit
Familie-I

Im  Namen  aller  'Verwandten   '
I

i

I
lil

i
i-
I

-l

i

'l
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1

;

-ö ffilllllffillffllffimlffiilip s

4FäustefüreinHalleluja
Zwei ungleiohe  Bfüder  werden  von ihrem  Vater  auf dem
8terbebett  Zum Banfütendaseinveiapfüe.hteti.  Mit  i Bud  Spenoer,
Jessioa Dublin  u. a. erh. Bintiritti  um 2.- 8

Samstag,  5. Jez  ' 19.45 Ubz  Jv.

8onntag,  8. pamer  19.45 Uhr

Süheideweg einer Nonne
Eine  in den Wirren  das 8imbaaufstandeq  im Kongo  verge-
waltidö  Nonne  wird'sohwanffer  und  muß sioh entgüheiden.
Miti  s Roganna  8ohidfJno  u. a,

Mittwoch,  9. Jeer  , 19,4S Uhx  JY.

Fluüht der weißen Hengste
äßliohder  400-Jahr-.Feier  der 8panisahen  Beitgahule  wird

füesei Film  aufgeführt,  Miti:  'Roberti  Taylor,  Lilli  Palmer,
Ourd Jürgens  u. a.

Doüexatag,  IO. Jänner  19.45 Ubx  Jv.

Vorvexka'ur:  Jeweils  eine  halbe  Sttuide  vox  Bagbui
dex Yorstellung
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Suche  4-8  Zimmerwohnung
im  Raume  Landeck-Zams

Telefon  Oö446-2828

Stitiieölfürefrüti
fallweise zu 21/2 jährigem Mfüdühen.

INGRID  GABRIELI,  Landeek,  Jubiläumstraße  l!)

Die  Belegschaft  der

Firma  Nuener

dankt  ihrem  Chef  und  Chefin

für  die  schöne  Betriebsfeier

HARRY

....  wünscht  allen  Kunden

besonders  gute  Fahrt

in diesem  Jahr!

NETZER,  LANDECK,  Tel.  05442/2376

HARRY  HAIDINGER,ST.ANTON,Tel.05446/2368+2722

TYROL  TOUR,  OBSTEIG,  05264/8114 + 8181

IHR  GUTER  STERN

AUF  ALLEN  STRASSEN

MODERNSTE

MERCEDES  - REISEBUSSE
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Es werden  für  ein  Espressobuffet
am  Arlbergpaß

ein  Ehepaar
oder  Herr  oder  Frau

eingestellt

Angebote  an die
Photographische  Anstalt

Ä R. MÄTHIS
Landeck-Tirol

Wir  suchen

tiichtigen Tischlergesellen
Gute  Bezahlung  - 8 Tagewoche

Tischlerei Raimund Hotx
füaf  Telefon  2891

Für  die  schöne  Weihnachtsfeier
und  für  die  Geschenke

danken  alle  Angestellten  und
Arbeiter  der  Firma

Manfred  Gasser
dem  Chef  und  der  Chefin  recht

herzlich  und  wünschen  ihnen

im kommenden  Jahr Gesundheit
und  viel  Erfolg

für  ältere  Dame,  ßimmer  miti

eigenem  oBad, WCi,  Fernsehapparat

stehen  auf  Wunseh  zur

Verfügung

jmfragen  an  füe  Verwaltung  des

Blatteg

venetseiltaiahn
' !iEEHöHE 7180-2'X]a

tANDECK-ZAMS  - TIROL

'l

THIALLIFT

Ab  sofort:

Gemeinsame

Saisonkarte
Zur  unbeschränkten  Benützung  allerAnlagen  beider

GesellschaTten  incl. Skibus

S 1900.- Kinder  S 950.  -

Bereits  gelöste  Karten  können  aufgezahlt  werden.

Ebenso  wird  diese  Karte  ab  sofort  an die  Bewohner  des  Bözirkes  Landeck  abgegeben.
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Die  Belegschaft  der  Firma

Wexaxier  Sailer
danktdemChefu.derChefin

für  die  großzügige  freiwilli-

ge  Leistungsanerkennung

undwünschtein  gesegnetes

neues Jahr

6, Jäxsner  1974
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den  anderen  eänen  Schrätt  voraus
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 und  Gas
f

: Servi»-Monteur:  KuBIN  ELMAR
6!»00 Landeck,  Lötzweg  !)7, Tel.  29023  '.

Landesvertretung:  HELNRJT  K@TEKH@ETZ  ,
m20  Ibruek_  Zeughgusgag+:ie  );l_ Tpi1_ ö!i999-990:4R
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Wollen  Sie  Ihre  Heizung  und  Warmwasserbe=!

reitung  nicht  von  Launen  abhängig  machen?
Dann  wählen  Sie  für  Ihre  Heizung
Doppelbrandkesscl  von

OVa

Hoval  Doppelbrandkessel  für Verfeuerung  von ÖI, Kohle,  Koks,  Holz und alfen
anderen  festen  Brennstoffen  ohnejeglicheUmsteIlarbeit.
Hoval-Kessel  sind betriebssicher,wirtschaftIich  und umweltfreundlich.  Hoval-Kessel
haben  gröj3tenBedienungskomfort,ein  lückenloses  Kundendienstnetzgewährleistet
hohe  Betriebssicherheit.  Was über  Hoval-Kessel  noch  alles  gesagt  werden  kann  -
darüber  informiert  Sie Ihre Heizungsfirma.
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Suchen  Sie die richtige  Einrichtung  für  Ihr  Heim?

Kommen  Sie mit  Ihren  Wünschen  zu uns!

Egal, ob Sie groBc  oder  kleine  Wohnprobleme  haben  -

wir  bieten  Ihnen  die Lösung!

Erstklassige  Beratungdurch  geschultes  Personal  (aufWunsch

auch unverbindlicher  Besuch)  und  gut sortierte  Auswahl

garantieren  Ihnen  einen optimalen  Kauf  zu vernünftigen

Preisen!

Günstige  Tei1zahlungsmöglichkeiten!

Und dazu seIbstverständlich  kostenlose  Lieferung  und das  '

bekannt  gute'DEISENBERGER-  SE-RVIC.E.

Überzeugen  Sie sich selbst bei einem  zwanglosen

und  unverbindlichen  Besuch  in unserem  Hause

Wir  erwarten  Sie gerne

G e m  e i n d e b l a t t 5. Jänner  1974


